
VERORDNUNG (EG) Nr. 1235/2004 DER KOMMISSION

vom 5. Juli 2004

zur Bestimmung des Umfangs, in dem den gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999 gestellten
Anträgen auf Einfuhrrechte für Stiere, Kühe und Färsen bestimmter Höhenrassen stattgegeben

werden kann

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Rind-
fleisch (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1081/1999 der Kommission
vom 26. Mai 1999 zur Eröffnung und Verwaltung von Einfuhr-
zollkontingenten für nicht zum Schlachten bestimmte Stiere,
Kühe und Färsen bestimmter Höhenrassen, zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 1012/98 sowie zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 1143/98 (2), insbesondere auf Artikel 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1081/1999 werden die Mengen, die den so genann-
ten traditionellen Einführern im Rahmen der beiden Zoll-
kontingente vorbehalten sind, im Verhältnis zu der An-
zahl der im Zeitraum vom 1. Juli 2001 bis zum 30. Juni
2004 eingeführten Tiere aufgeteilt.

(2) Die Mengen, die den Einführern gemäß Artikel 2 Absatz 3
der genannten Verordnung im Rahmen der beiden Zoll-
kontingente vorbehalten sind, werden im Verhältnis zu
den beantragten Mengen aufgeteilt. Da die beantragten
Mengen die verfügbaren Mengen überschreiten, ist ein
einheitlicher Kürzungsprozentsatz festzusetzen.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Einem gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999 für
die laufende Nummer 09.0001 gestellten Antrag auf Einfuhr-
recht wird bis zu höchstens folgenden Mengen stattgegeben:

a) 23,4035% der eingeführten Mengen im Sinne von Artikel 2
Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999;

b) 9,9337% der beantragten Mengen im Sinne von Artikel 2
Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999.

(2) Einem gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999 für
die laufende Nummer 09.0003 gestellten Antrag auf Einfuhr-
recht wird bis zu höchstens folgenden Mengen stattgegeben:

a) 24,8086% der eingeführten Mengen im Sinne von Artikel 2
Abstaz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999;

b) 7,7922% der beantragten Mengen im Sinne von Artikel 2
Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1081/1999.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. Juli 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 5. Juli 2004

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 21. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 (ABl. L 270 vom
21.10.2003, S. 1).

(2) ABl. L 131 vom 27.5.1999, S. 15. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1096/2001 (ABl. L 150 vom
6.6.2001, S. 33).


